
für Feuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 Pf

9
Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſträße 10r Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſeitt.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 3 migl, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.
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und Amgegend
ierteljährlicher Vezugspreis: dar unſere Seſchäftsſtelle 2,10 k.S e Boten ins Haus gebracht 2,35 Mk und durch den

Briefträger 2,35 Mk.

Bierteljährliche und monagtliche Bezüge werden außer in der Le
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

Amtliches Berkündigungsblatt für die Htadt Teuchern.
i Donnerstag, den 18. Dezember 1919. 58. Jahrgang

lkar, Gek. trrrPölterDiltalnt.
Es werd der Welt nicht ſo band r allen ine eren

Einzelheiten mitgeteilt werden, was Hurch die Keiſe
des franzöſiſchen Miniſterpräſtdenten Cieneneeau gach
Lonbon And in den Beſprechungen att feinen eng
liſchen Kolkegen. Lloyd George erzielt worden iſt, ader
darüber kann kein Zweifel veft daß Wilſons urſprüngliche Jdee von Allgemeine o erverſöhnung end
gültig zu den Toten geworfen worden iſt. Auch wenn
der Völkerbund noch kommt, des Wertbeſtimmungsrecht
ſeiner Glieder iſt heute ſchon ausgeſchaltet, dafür tritt
eine Völker- Diktatur in Kraft, die von den Regierungen
in Leo und London in erſter Reihe ausgeübt wird.
Wielleicht bietet man auch Jtalien- einen Sitz im hohen
Rate der Zukunft an, vielleicht hört man „achtungsvoll auf die Worte Amerikas, aber die eigentliche Ge
walt wird an der Seine und an der Themſe in den
Händen derjenigen Männer liegen, welche durch über
legene Energie ihrem Willen Reſpekt zu verſchaffen
wiſſen. Das haben Clemenecau und Lloyd George er
veicht.

Dos Selbſtbeſtimmungsrecht der Entente Völker hat
a dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes mit Teutſch
and nur noch auf dem Papier geſtanden. Die Stimmen,
Die ſich zugunſten eines h e zu melden be
Zannen, ſind vielfach unterdrückt worden. Jn Frank
reich galt der Wille des leitenden Staatsmannes ſo
uunbedingt, daß das Volk ſeine Politik billigte, ohne
fich um die lezzten Gründe dafür zu bekürnmern. Die
Zranzofen waren froh, daß der Krieg vorbei war
Und in England war es nicht viel anders, die Kritik
Lloyd Georges, die einſetzte, flaute bald wieder ab,
geradeſs wie die große Ardeiterbewegung. Jn Jtalien
Hat die ſozialiſtiſche Agitation Grfolge davon getragen,
aber ſie ſind nicht bedeutend geung, um einſchneidende
Veränderungen Herbeizuführen e Und ſchließlich werden
Die Italiener zufrieden ſein, wenn die Geſchäſtspolitit
khrer Regierung neue Ewſolge erzielt. Die kleineren
Ententeſtaaten, wie Belgien, Kumnien, Polen, Tſche
hoSlowakei, Griechenland und Serbien, m. ſfen, zu
e wenigſtens, tanzen, wie in Paris aufgeſpielt
wird.

Die Politik des Präſidenten Wilföm iſt in den letze“
ten Monaten, beſonders ſeit ſeiner Grkrankung, ziem
lich ſcharf mitgenommen, aber dieſe Angriffe gelten
eigentlich mehr der Perſon Wilſons, wie der Sache. Jm
Brunde genommen wollen Wilſon und ſeine Gegner das
ſelbe, nämlich einen herrſchenden Welteinfluß der Ver
zinigten Staaten. Wilſon wollte dies Ziel durch den
Völkerbund und durch das amerikaniſcheengliſchefran
zöſiſche Bündnie erreichen, während ſeine Gegner mei
nen, daß ſich die Verwirklichung dieſes Planes viel

leichter und vor allem gewinnbringender dadurch herbei
führen läßt, daß man Europa ſeine Händel ſelbſt aus
kragen läßt, dafür aber den gewaltigen Reichtum Ame
rikas an Geld, Lebensmitteln und Induſtriewerten in
die Wagſchale et Mit anderen und kurzen Worten:
Wilſon wollte ſelbſt Weltrichter ſpielen, während ſeine
Gegner dieſe Rolle dem Tollar zuweiſen. Denn Euro
pa muß zu Amerika kommen.

Was für Deutſchland bei alledem übrig bleiben
wird, iſt weder neu, noch unklar. Das Leitmotiv bleibt
Clemenceaus Wort „Der Friede iſt die Fortſetzung des
Rrieges mit anderen Mitteln Wir ſollen niederge-
halten werden, um Frankreich nicht politiſch, und Eng
land nicht wirtſchaftlich gefährlich werden zu können.
Was wir haben müſſen, können wir nur durch eigene
Anſtrengungen und gute Bezahlung gewinnen, was wir
vom Völkerbund erlangen werden, wird ſtets unter
dem Willen der Vökker-Tiktatoren ſtehen und daher zum
Sterben zu viel, zum frohen Leben zu wenig ſein. Daß
die Entente weiß, was ſie will, haben wir geſehen.
Nun müſſen wir uns endlich klar werden, was wir
praktiſch verwirklichen können.
ſie neulich laut wurden, daß Clemencean nach London
gereiſt ſei, um Englands Hilfe für die franzöſiſchen
Finanz, Kohlen und Lebensmittelſorgen zu erbitten,
Dürfen wir uns nicht hingeben. So ſchnell bringt die
Entente ihr Kompagnie Geſchäft nicht in Gefahr m.

Ein deutſcher Gegenvorſchlag.
Der Wortlaut der deutſchen Antwortnote.

Die deutſche Antwortnote iſt am 15. Dezember dem
Generalſekretär der Friedenskonferenz, Dutaſta, über
reicht worden. Die Note zeigt das Beſtreben, eineEinigung zu ermöglichen, um ſobald wie möglich den
Friedens uſtand herbeizuführen. Die Note beſchäftigt
ſich zunächſt mit einigen nebenſächlichen Punkten der
letzten Note des Oberſten Rates, nimmt dann Kenntnis
davon, daß nach Kenntnis des Protok der Friedens
Zuſtand eintritt, militäriſche oder e Zwangsmaßnahmen alſo nur voch bis zu dieſem Zeikpuntt ange
wendet werden können, r nur noch die allge
weinen Beſtimmungen des Friedensvertrages und des
Völkerrechts Geltung haben. Es wird aus der Entente
note ſeſtgeſtellt, daß ſofort nach Eintritt des Friedens

dte K angenen zurckgeſendt werdene r

Solchenz Jlluſionen, wie

n der Seapa-Flow- Angelegenheit ver
zichtet die deutſche Regierung darauf, die Ausführungen
der dieſen Gegenſtand behandelnden beſonderen Note
der Alliierten eingehend zu beantworten. Sie ſtellt
nur einige falſche Behauptungen der Entente richtig.
Es wird betont, daß die deutſche Regierung der Mei
nung bleibe, daß die Ueberweiſung an den Haager
Schiedsgerichtshof die gerechteſte Löſung geweſen ſei.

Deutſchland zum Nachgeben bereit.
wichtigſte Teil der Note lautet dann wörtlkich:

Um jedes Hindernis für die ſchnelle Wiederher
ſtellung des Friedens aus dem Wege zu räumen, erklärt,
die deutſche Regierung ſich bereit, den Scha
den, der den alltierten und aſſoziierten Regierungen
durch die Verſenkung der Schiffe entſtanden iſt, wie
der gut zu machen Sie iſt aber außerſtande,
ren Schadenserſatz in der im Protokoll vom 1. No
zember vorgeſehenen Art zu leiſten Denn

gewiſſenhaſte Prüfung hat ergeben, daß die Durchfüh
rung der in dem Protokoll geſtellten Forderungen dem
deutſchen Wirtſchaftsleben Unheilbaren Schaden zufü-
gen und jede Möglichkeit einer Durchführung der übrs
gen ungeheuren Verpflichtungen aus dem Friedensver
trgae vollends vernichten würde. Die deutſche Regie
rung möchte den Alliierten ſchon jetzt die erforderlichen
Nachweiſungen übermitteln, aus denen ſich ergeben wird,

in welchem Maße die Erfüllung der geſtellten Forde
rungen die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit Deutſch
kands kähmen würde. Sie hat eine Kommiſſion
von Sachverſtändigen beauftragt. den Vertre-
tern der alliierten und aſſoziierten Mächte dieſe Nach
weifungen vorzulegen und zu erläutern. Sie wird gleöch
zeitig beſtimmte eingehende Vorſchläge über eine Art
des Schadenserſatzes machen, die, wenn ſie auch bei
der gegenwärtigen Lage Deutſchlands eine neue drückende
Laft bedeuten, doch nicht als mit ſeinen Lebensinter
eſſen unvereinbar angeſehen werden müßte.

Nachdem ſich die deutſche Regierung grundfätzlich
zu einer Entſchädigung für die Verſenkung der deut
ſchen Kriegsſchiffe bereit erklärt hat, glaubt ſie ev
warten zu dürfen, daß die noch immer zurückgehab
tene Beſatzung unverzüglich freige laſſen
wird. S

Die deutſche Regierung gibt ſich der Hoffnung hmn,
daß es auf dem angegebenen Wege gelingen wird, ſo
ſort die Unterze ichnung des Protokolls und
die Jnkraftſetzung des Vertrages zu ermöglichen und
damit den vom deutſchen Volke wie von der ganzen
Welt ſo heiß erſehnten Frieden zurückzuführen.

S Der
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Keine mündlichen Verhandlungen
Londoner Blätter drahten, daß die techniſche Kom

mifſion, die Deutſchland nach Paris ſchickt, um die tech
niſche Unmöglichkeit der Auslieferung von 400 000 To.
Docks und Hafenmaterial zu beweiſen, wahrſcheinlich
nicht Gelegenheit haben werde, ihre Einwände münd-
lich vorzubringen. Man erwarket, daß ein Termin kür
die Unterſchriſt des Protokolls geſtellt wird.

Unſere Gefangenen. Die engliſche Regierunghat ſich laut Frankfurter Ztg.“ vereit erklärt, den
ſchon heimgekehrten Kriegsgefangenen die noch rück
ſtändigen Arbeits!shne aunszuzahlen. Die da
für erhaltenen Gutſcheine ſind als Wert vder Ein
ſchreibebrief der Generalkriegskaſſe in Berlin SW. 10,
Unterwaſſerſtraße 7, einzuſenden. Jn England werden
noch 3444 Kriegsgefangene zurückgehalten, nämlich 161
in Dartford, 206 in Dbningtonhall, 1539 in Osweſtry,
102 in OsweſtryHoſpital, 834 in Ripon und 895 in
Wackefield. Die deutſchen Fremdenlegionäre in Alge
rien, deren Dienſtzeit äbgelaufen iſt, werden zurück
ehalten, um ſie zu zwingen, ſich auf weitere fünf
ghre zu verpflichten. Die deutſche Regierung hat durch

ſchweizeriſche Vermittlung ihre ſofortige Heimbeförde
zung verlangt, weil dieſe Leute als Zivilperſonen zu

betrachten ſind.

De Errichtung beſonderer ekſaßlothringiſcher
Regimenter unter franzöſiſchen Offizieren, die in Paris
beabſichtigt iſt, wird als eine Ehrung für die Bevölke
rung des früheren deutſchen Reichslandes hingeſtellt.
Da dieſe Regimenter aber tief im Jnnern Frankreichs
garniſoniert werden ſollen, ſo bedeutet dieſe Neufor-
mierung etwas anderes, nämlich die Fortführung der
wehrfähigen elſaßlothringiſchen Jugend aus der Heimat
in rein franzöſiſche Tiſtrikte, um ſie dort ſchneller und
icherer e zu können. Die Bevölkerung wird

bald über den Zweck dieſer Maßnahme
werden.

Deutſche Bataikkone im tſchachiſchen Heere. Der
chechiſche Miniſter für nationale Verteidigung Klofagez
erkive v. Untervedurg: Das Brodkem du Eir
reihe Deutſchen in das Heer dei eines künſrihen

a werde durch eine Laſondere Unkerſuchung
W eerdenz er habe die Löſung der Natwnakhnstenon Hoers ſagt jeinem Amtéantrit als eins Finer

wichttgſten Aufgaben angeſehen und lege darauf Gewicht,
daß im Beſamtrahmen der Nattonalitärenfrage die Na
tionalitätenfrage im Heere auf das vollkommendſte
löſt werde Er vertrete den Standpunkt, daß die
en e aller Nationalitäten in der Republik bei glei

n bürgerlichen Pflichten auch gleiche Rechte erhalten
müßten. Schließlich erklärte der Miniſter, daß in den
Bataillonen, welche aus rein deutſchen Mannſchaften
beſtünden, die Dienſtſprache die deutſche ſein werde

J Clemencean wieder in Paris.
Paris, 15. Dez. Nach einer HavasMeldung wurde

Clemegcean während der Ueberfahrt nach London auf der

Kommandobrücke des Zerſtörers „Teneraire“ gegen einen
Kaſten geſchleudert und erlitt leichte Kontuſionen,
konnte aber trotzdem den Sitzungen beiwohnen. Der
Miniſterpräſident traf geſtern nachmittag wieder in
Paris ein. Ueber das Ergebnis ſeines Beſuchs in London
erklärte fich Clemencean äußerſt befriedigt
Bei der Ausſprache habe ſich vollkommene Uebereinſtimmung

ergebenParis, 15. Dez. Dr. Tuffir unterſuchte geſtern
abend Clemenceau in ſeinem Arbeitszimmer im Kriegs
miniſterinm und ſtellte einen ungefährlichen Rippenbruch
feſt.

Clemenceans Unfall. Miniſterpräſident Clemen
eeau iſt durch den auf der Fahrt nach London erlittenen
Rippenbruch doch ſchlimmer hergenommen worden, als
o nach den bisherigen Mitteilungen ſchien. Er hatte
bei ſeiner Ankunft auf dem r Nordbahnhof große
Schzvierigkeiten, aus ſeinem Salonwagen herauszuſtei
en, was die zu ſeiner Begrüßung erſchienenen Perſonen nicht wenig überraſchte denn die Zeitungen hatten

aus London berichtet, daß Clemeneeau die Ueberfahrt
nach England an Bord eines franzöſiſchen Torpedo
bootes trotz ſchlechter See ſehr gut überſtanden habe
und daß die Engländer geradezu e geweſen ſeien,
über ſeine Rüſtigkeit Jedenfalls hat Clemenceau einehervorragende Willeitsſtärke bewieſen, da er trotz ſeiner

letzung ſich vier Tage aufrecht erhielt und die zahl
reichen Beſprechungen, die er in London hatte, mit
großer Lebhaftigkeit führte. Gerade deshalb iſt es aber
nicht ausgeſchloſfen, daß die Reaktion ernſtlicher ge
weſen iſt als das erſte ärztliche Bulletin erkennen läßt.
Jedenfalls hat Clemencean am Montag das un
miniſterium nicht beſuchen können. Er muß vorläu
das Zimmer hüten

S Annunzios Nachfolger. Zwiſchen dem Gra
fen Sforza, Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt,
und dem Kommandanten Rizzo und Major Giuriatti,den Vertretern d'Annunzios, ſt ein Abkommen geſchlof

ſam worden, nach welchem d'Annunzio in Ueberein
timmung mit dem Nationalrat von Fiume das
Kommando dem Admiral Caviglia übergeben und dieſer
zum Gouverneur der Stadt ernannt werden wird.
Mit anderen Worten, das Unternehmen d'Annunzios

wird jetzt offiziell von der italieniſchen Regierung fort
geführt.

Der unnachgiebige Wilſon.
des Weißen Hauſes beſagt. Die Hoffnung der republika
niſchen Führer im Senat, daß der Präſident jetzt irgend
einen Schritt tun werde, der die Lage mit Bezug auf
den Friedensvertrag klärt, iſt vollkommen unbegründet.
Der Präſident beabſichtigt keinerlei Ausgleichszugeſtänd
nis, ſondern er will den republikaniſchen Führern im
Senat die ausſchließliche Verantwortung für das Schick
ſal des Friedensvertrages und demnach auch für die
augenblickliche Lage in der Welt überlaſſen.

Ein Kämpfer für das Deutſchtum in Argentinien.
Die wer Allgemeine Zeitung berichtet Am
November konnte die heute in ganz Südamerika verbrei
tete und geſchätzte und auch in der deutſchen Heimat
bereits bekannte Zeitung „La Union“, eine Schöpfung
des Weltkrieges, auf ein fünfjähriges Beſtehen zurüd
blicken. Von dem Senior des deutſchen Ppeſſeweſens
am La Plata, Herrn Hermann Tjarks, am 1. November
des Schickſalsjahres 1914 ins Leben gerufen, bemühte
ſich dieſes in ſpaniſcher Sprache erſcheinende Blatt,
der tendenziöſen von Havas verſorgten Berichterſtat
tung der großen Preſſe entgegenzuwirken, die Argen
tiner über die „Barbaren“ aufzuklären, Deutſchland
Anſehen zu verteidigen und für die Erhaltung herz
licher Beziehungen e Deutſchland und Argen
tinien einzutreten. Mehr als einmal verſuchten aller
orts Brandſtifterbanden während des Krieges das Ge
bäude des furchtbaren Organs in Aſche zu legen; das
energiſche Einſchreiten der Buenairenſer Polizei ver
hinderte ſtets dieſe Anſchläge, welche nur beweiſen,
wie „herzlich“ die Alliierten und re Freunde die
„Union“ haßten. Iſt ſie doch im Laufe der Kriegsjahre
zu einer der Segen Zeitungen des ſüdlichen Kon
tinents geworden. Auch jetzt noch, nach
erfüllt ſie erfolgreich und gert die Miſſionnd Gerechtigkeit, zum HokWerteidi r W it uder deu hen net el Argentiniens.

Schreckensherſchaſt der Bolſchewiſten in Kurſk.
Paris, 15. Dez. Nach einer Depeſche des „Temps“

Eine Mitteilung



aus Odeſſa haben die Bolſchewiſten die jüdiſche Bevölkerung
der Stadt Kurſk, die ſie beſetzt halten, ermordet. Die jüdi
ſchen Antibolſchewiſten, die Jntellektuellen und die begüterten
Bürgersleute ſeien vor ein revolutionäres Gericht geſtellt
worden, und nach einem kurzen Verfahren füſillert worden.

Der Demokratiſche Parteitag
Leipzig, 14. Dez.

demokratiſchen Partei wurde, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern

um 10 Uhr vormittags vom Vorſitzenden des Parteiaus
ſchuſſes, Senator Peterſen, eröffnet. Dr. Zöphel begrüßte
den Parteitag namens der Leipziger und ſächſiſchen Orga

miſation.

Berlin, 15. Dez. Auf dem Leipziger Parteitag der
Deutſchen demokratiſchen Partei iſt geſtern über die Wirt
ſchaftslage und den Entwurf für ein Grundſatzprogramm
debattiert. Gothein führte aus, unſer ganzes Wirtſchafts
leben hängt davon ab, daß wir eine abſolute klare und
bindende Zuſoge von der Entente erhalten, ob ſie das Reichs
notopfer mit Beſchlag belegen wolle oder nicht.

Nach der allgemeinen Ausſprache des erſten Tages folgte
heute ein Vortrag über wirtſchaftliche Politik von dem
Pfälzer Abgeordneten Dr. Raſcher. Eingehend behandelte
er den Ausverkauf Deutſchlands. Das Reichsnotopfer werde
die Partei, die in der Regierung ſtehe, bewilligen müſſen.

Wer drei Millionen Betr ebskapikal beſitze zahle 8000 Mark,
das könne man doch nicht eine Erdoſſelangsſteuer nennen.
ar Hebung der Valuta gehöte das Vertrauen des Aus
JIaudes.

Nach ſechsſtündiger Wirtſchaftsdebatte wurde das Partei
Programm erörtert

Unterſtützung der Angehörigen von
Kriegsgefangenen.

Bexlin, 14. Dez. Die Reichsregierung hat ſich in den
letzten Tagen wiederum mit der wirtſchaftlichen Notlage
der Angehörigen der Krigsgefangenen beſchäftigt. Das Ergeb
nis war, daß den unterſtötzungsbedürftigen Chefranen eine
einmalige Zuwendung in Grenzen bis zu 200 Mark und
der gleiche Betrag ſür jedes Kind durch die Vermittlung
der die Auszahlung der Familienunterſtützung ausübenden
Stellen gezallt werden wird. Auch die ſonſtigen Angehörigen
der Krie sgefangenen ſollen eine einmalige Beihilfe bis
zum Betrage von 200 Mark erhalten ſoweit ſie nach den
beſtehenden Grundſätzen bereits die
erhalten und danoch als bedürftig anzuſehen ſind. Die
Auszahlung der Gelder wird möglichſt noch vor Weihnachten
erfolgen.

Dresden, 15. Dez. Die Georg Schicht
Auſſig muß den Betrieb wegen Kohlenmangels einſtellen;

mehrere tauſend Arbeiter werden dadurch brotlos. Weiter
mußten die ſächſiſchen Emaljerwerke in Pirug 220 Arbeiter
und dir Celluloſefakrik von Hoeſch u. Co. etwa 400 Arbeiter

entlaſſen e

u nanntHreußiſche Landesverſammiung
Der deutſche Einheitsſtaat und Preußen.

Die preußiſche Landesverſammlung begann am
Montag nach Erledigung des Siedlungsgeſetzes die dritte
Veſung des Staatshaushalts. Tazu lag ein Ankrag der
Mehrheitsparteien auf baldige Schaffung eines deut
ſchen Einheitsſtaates vor. Abg. Hauſchild
Soz.) trat hierfür ein, dies ſei der wichtigſte Schritt
zur Verankerung der Demokratie. Der Zenktrumsrede

ner, Abg. Gronvwski, betonte ausdrücklich, daß das
nur in die Koalition eingetreten ſei, um das

aterland in ſeiner Not nicht im Skiche zu laſſen. Seine
Partei ſtehe geſchloſſen hinter dem Vorgehen des Abg.
Abg. Lauſcher im Schukkonflikt. Auch der Demokrat
Dominie us vetonte, daß das Intereſſe der Demo
kraten an der Koalition nicht ſtärker ſei als das der

anderen Parteien. Er bekannte ſich zu dem Einheits-
ſtaat, ohne aber die geſchichtliche Bedeutung Preußens
für Deutſchland verleugnen zu wollen. Nach ihm ent
wickelte in einer längeren, oft von Beifallskundgebun
gen der Rechten und lärmenden Zwiſchenrufen der Lin

n unterbröchenen Progranrmrede der einſt Kgl. Preu
ßiſche Finanzininiſter Hergt die Stellung der deutſch
nativnalen Volkspartei. Er begründete, warum ſie als
Oppoſitionspartei den Etat ablehne und kritiſierte das
Verhalten der Regierung. Seine Partei ſtehe auf dem
Boden des allgemeinen, gleichen, unmittelbaren Wahl
vechts, ſie wolle eine ſoziale Volksmonarchie. Nach
Hergts Rede ſetzte ein ununterbrochener Lärm ein her
vorgerufen durch den lebhaften Beifall der zahlreichen
Tribünenbeſucher. Die Linke verlangte deshalb Räu
rung der Tribünen, wogegen die Rechte proteſtierte.
Erſt nach geraumer Zeit gelang es, dem Finanzminiſter
Südeküm zur Antwort an Hergt Gehör zu ſchaffen.
Er ſtellte eine ausführliche Antwort des Miniſterpräſi
denten in Ausſicht
Feld die üblichen Tiradeir der Unabhängigen.
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Auch die Preußiſche Landesderſammlung hatte am
Dienstag zunächſt zahlreiche kleine Anfragen Zu er
Jedigen.

Der Geſetzentwurf über Sicherung der Ueberfüh
rung der Privatbergregale an den Staat wird nach
kurzer Ausſprache unter Ablehnung eines verſchärfen
den Antrags der Unabhängigen in erſter und zweiter
Leſung angenommen.

Es folgt die Fortſetzung der dritten Bergtung des
Staatshaushaltsblans und des Antrags der Mehrheits-
parteien auf Schaffung des deutſchen Einheitsſtaates.

Abg. Dr. Garnich (D. Vp.) beantragt Ueberwei
ſung des Antrags auf Schaffung eines Einzelſtaats an
den Verfaſſungsausſchuß, ſonſt müſſe er ihn ablehnen

Deutſche Nativnalverſammlung.
d Sozigaliſierung der Elektrizitätseverke.

Der Nativnalverſammlung lagen am Dienstag zu
nächſt wieder eine Anzahl kleiner Anfragen zur Er
ledigung vor. Auf eine Anfrage des Abg. Delius
em.) über die aus ElſaßLothringen ver-
kriebenen Beamten und Lehrer antwortet Unter

Kaatsſerretätr Lewald: Die Reichsregierung wird der
9

Der außerordentliche Parteitag der

Der Programmberakung ſchickt Konſul Peterſen die
Erklärung voraus, daß eine Partei mehr handeln müſſe.

Familienunterſtützung

folgt feſtgeſetzt

A. G. in

ach ihm wiederholte Dr. Roſen

Nationalverſammlung nach Weihnachten ein Geſetz üver
die Entſchädigung der vertriebenen Elſaß-Lothringer
vorlegen. Vorher ſoll ein Entſchädigungsverfahren ein
geleitet werden. Der Transport der Möbel wird ſo
ſehr wie möglich beſchleunigt; die Koſten können zum
größten Teil auf das Reich übertragen werden. Durch
Reichsgeſetz ſollen die Länder und Gemeinden ver
pflichtet werden, die Beamten durch Uebernahme eines
Teils der Penſionslaſten auf das Reich wieder an
zuſtellen. Dabei ſollen Lehrer an Anſtalten, die auf
Stiftungen beruhen, den ſtaatlich angeſtellten Lehrern
gleichgeſtellt werden.ine Beamteneid Anfrage Dr. Schiele
(Dnak.) erklärt Unterſtaatsſekretär Lewald: Es liegt
der Reichsregierung fern, durch die an des Eides
etwas anderes zu verlangen, als daß der Beamte ge
wwobt, in ſeiner Tätigkeit die Beſtimmungen der Ver
ſaſſung getreulich zu beachten. Es muß erwartet werden,
daß der Beamte jeden Mißbrauch vermeidet. Daß hier
bei einzelne politiſche Beamte zur erſprießlichen Aus
führung eine Zurückhaltung in der Ausübung ihrer
politiſchen Rechte betätigen müſſen, liegt in der parla
mentariſchen Staatsform begründet.

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs
über die Sozialiſterung der Elektrizitätswirtſchaft. Danach will das Reich Fernleitungen
und Kraäſterzeugungswerke übernehmen. Den Kommu-
nen wird das Recht gegeben, die Verteilußgsanlagen

zu nDie Abgg. Krüger Soz.), Zehnter (Ztr.),
Falk (Dem.) ſtimmen dem Geſetz zu.

Ab. Laverrenz (Dnat.): Wir werden keine ein
heitliche Stellung zu dem Geſetz einnehmen, der größere
Teil wird gegen das Geſetz ſtimmen. Ein erheblicher
Breuchteil hat aber ſeine Bedenken zurückgeſtellt und
wird dem Geſetz ſeine Zuſtimmung geben.

Abg. Maretzky D. Vp) begründet eingehend
r a r gegen die einzelnen Beſtimmungen des

etzes
Abg. Henke JU. Soz.): Wir lehnen das Geſetz ab,

es die Soztaliſterung vorſpiegelt.
Damit ſchließt die Sitzung. Das Haus vertagt

ch auf Dienstag nachtnittag e.

Provinz und Hachbarſtagken.
Teuchern, den 17. Dezember 1919.

BVolkshochſchule. Der Kurſus Kant und Marx kann
leider vor Weihnachten nicht wieder aufgenommen werden,
da im Zuſtande des Vortragenden, der an den Folgen ſeit
ner Kriegsterletzungen darniederliegt, eine Verſchlechterung
eing: treten ſt

Ferien. Für das Jahr 1920 werden die Ferien wie
Oſterferien vom 27. Mai bis einſchl.

12. April, Pfingſtſerien vom 21. März bis einſchl. 27. Mai,
Sommerferien vom 9. Juli bis einſchl. 9. Auguſt, Herbſt
ferien vom 29. September bis einſchl. 13. Oktober, Weih
nachtsferten vom 22. Dezember bis einſchl. 4. Januar 1921.
Schluß des Schuljahres 1920/21 am Sonnabend ben
19. März 1921.

Weihnachtsbeſcherung. Am Sonnabend den 20. d.
Mts. nachm. 3 Uhr findet im Saale des Gaſt hofs z. Löwen
eine Weihnachtsbeſcherung für die Kinder inider Kinderbewahr
anſtalt und Die der Kriegsgefangenen, ſowie für die Jnvali
ben ind Ortsarmen ſtatt.

Der Magiſtrat und der Frauenverein laden zu dieſer
Feier ergebenſt ein.

Fünf Sonntage im Feſsrnar 1920. Eine kalenda
riſche Seltenheit werden wir im Februar nächſten Jahres
zu verzeichnen haben. Wie bekannt ſein dürſte, haben uns
die Monate mit 31 Tagen zweimal fünf Sonntage gebracht.
Seltener ſchon kam dies vor bei den Monaten mit 30 Ta
gen. Hier mußte ſchon der erſte oder der zweite Tag auf
einen Sonntag follen, wie z. B. bei dem diesjährigen No
vember. Das Jahr 1920 iſt ein Schaltjahr, und der erſte
Tag fällt wie auch der 29. als letzter, auf einen Sonntag.
Folglich bringt uns der Febrrar 1920 auch fünf Sonntage.

S Zur Paketſperre wird mitgeteilt: Es ſind Unklar
heiten über die Paketſperre vor Weihnachten entſtanden.
Demgegenüber iſt noch einmal darauf hinzuweiſen, daß
zurzeit nur für Nachnahmepakete, die für das Gebiet
der Oberpoſtdf ettion Berlin beſtimmt ſind, eine Sperre
bis Weihnachten beſteht. Für das geſamte, dem Reichs
poſtminiſterium unterſtehende Gebiet iſt eine Wertpaket

ſperre bis Weihnachten verfügt worden. Dieſe Sperre
gilt nur für die ſogenannten Wertpakete. Wertpakete,
die tatſächlich Geld oder Wertpapiere enthalten, werden
von den Poftanſtalten angenommen.

Der Erſolg der nenen Spar Prämienankeihe
iſt kein überwältigender, und wer die Exiſtenzverhält-
niſſe bei uns beurteilt, wie ſie ſind, und ſie nicht nach
dem grünen Tiſche abſchätzt, konnte dies Ergebnis vor
gusſehen. Die Sache iſt einfach die, daß die ſoliden
Kapitaliſten und Sparer, die bei ſolcher Anleihe die
Hauptrolle ſpielen, ihr Geld nicht ohne prompte Zinſen

zahlung hinlegen können. Die Möglichkeit eines Lot
tertegewinnes tröſtet ſie nicht. Bei der heutigen Teu
rung und den kommenden Steuern kommt es auf ſicheren
Geldeingang an, und r auf mögliche Gaävinwre. So
viel Geld, um es ohne Zinſenzahlung anlegen zu kön
nen, iſt nicht mehr da. Das war die Tauſchung bei dieſer
Anleihe, und die wird ſich hinſichtlich des Reſultates
der Vermögens Abgaben wiederholen.

3,8 Milliarden Sparprümieugnleihe gezeichnet.

Berlin, 15. Dez. Das Ergebnis der Zeichnungen
auf die Deutſche Sparprämienanleihe, r es ſich aus den
bisher eingelaufenen Meldungen feſtſtellen läßt, bekrägt rund
3,8 Milliarden Mark. Das Ergebnis wird ſich aber voraus-
ſichtlich noch erhöhen durch aus dem Ausland eingehende
Zeichnungen. Ein abſchließendes Ergebnis kann erſt nach
Einlauf aller endgültigen Meldungen, die bis Ende dieſer
Woche zu erwarten ſind, bekannt gegeben werden. Beſon
ders hervorgehoben zu werden verdient die außrordentlich
große Zahl kleiner Zeichner auf ein und zwei Sücke der

Anlethe. mWeimar, 15. Dez. Die geſtern vollzogenen Erſatzwah
len zum ſtädtiſchen Gemeinderat ergoben einen überraſchenden
Vorſprung der auf die Liſte der Deutſchnationalen entfallen
den Stimmen vor allen übrigen Liſten. Von 9840 gülti-
gen Stimmen entfielen 3995 auf die Liſte Kronfeld (Deutſchn.),
2292 auf die Liſte Scheidemantel (Dem.) 2150 auf die Liſte
Akkermann (M.S.), 644 anf die Liſte Benewitz (Unabh.),

führt.

füe Braunkohle in Freiberg wird an der Veredelung

445 auf Liſte Merg (kaufmänn. Angeſt.) und 314 auf Liſte
Hennig (Kriegsbeſchädigte.) Danach entfallen auf die Deutſch
naiönalen 8, die Demokraten und Mehrheitsſozialiſten je
5 und die Unabhängigen ſowie kauſmänniſch Angeſtellten je
1 Sitz. Die Wahlbeteiligung war ſehr ſchwach, denn nur
40 v. H. haben ihr Wahlrecht ausgeübt; namentlich war
die Beteiligung der Frauen am Wahlakt außerordentlich
r vorf, 12. Dez. Ein jan

Zſcherndorf, 12. Dez. Ein jüngſt in einem Schachteder Deutſchen Grube aufgefundener Leichnam iſt e e

Gaſtwirt Hüttenrauch von dem an der Straße Bitterſeld
Holzweißig liegenden Lokale „Preußiſche Krone“ feſtgeſtellt
worden. Der Mann iſt von einem bei ihm wohnenden Han
delsmann auf Veranlaſſung ſeiner Ehefrau und ſeines Soh
nes unter einem Vorwande nach dem Werke Neuſtaßfurt
gelockt, dort von einem Arbeiter durch einen Schuß in den
Kopf getötet und dann in das Kohlenfeld geworfen worden.
Die beiden Beteiligten, ſowie Mutter und Sohn wurden
verhaftet und dem Bitterfelder Amtsgerichtsgefängnis zugee

Alle ſollen ein Geſtändnis abgelegt haben.
Die großze Zukunft des Lennawerkes. Es gibt nur

zwei Wege zur Erhaltung der Weltſtellung der deutſchen
Farbeninduſtrie, erſtens durch einen engeren Zuſammenſchluß
der deutſchen Farbeninduſtrie und zweitens durch Aufnahme
neuer Produktionszweige und Ueberführung neuer Wiſſen
ſchaften in die Technik Die Badiſchen Anilin- und Soda
fabriken haben die Bearbeitung des Stickſtoffproblems ch
ſeit Jahren zur Aufgabe gemacht und in Oppau ein Werk
mit einer Jahresleiſtung von 30 000 Tonnen Stickſtoff er
richtet. Da dieſes Quantum aber nicht den ungeheuren An
forderungen der deutſchen Landwirtſchaft genügt, ſind Ab
machungen mit dem Reich auf Errichtung weiterer An agen
im Braunkohlengebiet bei Merſeburg in Angriff genommen,
und zwar zunächſt für eine Jahresleiſtung von 30 000 Ton
nen Stickſtoff und dann von weiteren 100 900 Tonnen und
ſchließlich nochmals von weiteren 70 000 Tonnen.

Die geſamten Anlagen in Merſeburg und Oppau werden
nach ihrer Fertigſt. Aung, die in einigen Jahren erfolgt, in

der Lage ſein, 300 000 Tonnen Stickſtoff, das ſind 1500000
Tonnen Solpeter öder andere Stickſtoffprodukte zu liefern.
Es iſt dies ſo viel, daß zuſaminen mit den anderen Stick
ſtoffguellen in Deutſchland, den Kokerelen, Gasfabriken uſw.
der Bedarf nicht nur für die Landwirtſchaft, ſondern auch
für die Jnduſtrie gedeckt iſt urd auch noch mit einer Aus
fuhr gerechnet werden kann. Die Stickſtoffgewinnung iſt für
unſere Landwirtſchaft ungeheuer bedeutungsvoll. Zugleich
wird aber auch die Merſeburger Gegend zu einer der be
deu?ungsvollſten Jnduſtriegegenden, was beſonders für die
Südlinie des Mittellandkanals von größter Wichtigkeit iſt
Die Braunkohlen Erforſchungen in Sachſes.

Nach einem Bdortrage des Leiters des Jnſtituts für Braun
kohlenerforſchungen zur Freiberg Profeſſors Richard Freihers
von WaltherDresden, hat bie Braunkohleninduſtrie, die die
Anregung zur Errichtung des genannten Inſtituts gegeben
hat, zuſammen mit den vom ſaächſiſchen Finanzminiſterium
bewilligten 100 000 Mark bereits 600 000 Mark zur Braun
kohlenſorſchung aufgebracht-

In dem chemiſchen Labvrotorium des Forſchungsinſtitgts

Braunkohlenprodukte eifrig gearbeitet. Dieſe Arbeit iſt ſchwer.
hat aber ſchon gute Erfolge gebracht. Sie betreffen die
Herſtellung von Seifen, Kriſchuk Erfatz, Riechſtoffe, Heilmit
tel uſw. Nach den Ausführungen des Profeſſors Freiherr
von Walther iſt die Briketterzeygung von vier Millionen
Tonnen im Jahre 1897 auf 80 Millionen Tonnen im letz
ten Jahre geſtiegen. Die Verwendung der Vraunkohle als

An die deutſchen Zeitungsleſer!
Die Herſtellung der Zeitungen hat ſich während der

letzten Monate in einem Maße verteuert, wie es nie vor
ausgeſehen werden konnte. Weitere große Preisſteigerungen
der Rohmaterialien ſtehen, ebenſo wie eine abermalige Er
höhung der Teuerungszulagen bevor. Soll das Zeitungs
gewerbe überhaupt nicht zu Grunde gehen und ſoll die Preſſe
überhaupt noch ihren öffentlichen Pflichten nachkommen, ſo
muß das geſtörte Verhältnis zwiſchen Ausgaben und Ein
nahmen der Zeitungen neuerdings ausgeglichen werden. Nach
eingehenden Beratungen ſind die Vorſtände der unterzetch
neten Verlegervereinigungen zu der Ueberzeugung gekommen,
daß eine durchgreifende und eine allgemeine Erhöhung des
Bezugs und Anzeigenpreiſe nicht zu umgehen iſt, wenn die
verteuerten Herſtellungskoſten wenigſtens teilweiſe ausge
glichen werden ſollen.

Magdeburg im Dezember 1919.

Der Vorſtand des Vereins
deiktſcher ZeitungsVerleger.

Die im Wahlkreiſe Weißenfels Naumburg Zeitz erſchek
nenden Zeitungen ſehen ſich infolge der oben angeführtem
Gründe ebenfalls genötigt vom 1. Januar 1930 ihren Be
zugspreis w ſentlich zu erhöhen.
Weißenfelſer Tägeblatt. Naumburger Tage blatt. Zeitzer
Neneſte Nachrichten. Zeitzer Tageblatt. Zeitzer Volksbote.
Wöchentlicher Aneiger, Tenchern. Schköleuer Aujeiger
Drohyßiger Anuzeiger. Oſterſelder Zeitung. Stößener Zei

tung. Wochenbkatt Hoh umölſen.

Der „Wöchemliche Anzeiger“ koſtet vom 1. Januar 1920
ab bei Abholung aus der Geſchäfſtsſtelle Mark 2 70

bei Zuſtellung durch unſere Boten e 3.00
durch die Briefträger ins Haus e 15

Monatliche Beſtellungen werden von allen Stellen
angenommen.
Geſchäftsſtelle des Wöchentlichen Anzeigers
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Hausbrand bedeutete eigentlich eine Verſchwendnng, da hier
bei nur 8 bis 10 Prozent ihres Werkes gausgenützt werde.
Dagegen werden bei Zerleguug der Braunkohlen in Grube
Koks und Gas ſesr wichtige Nebenprodukte gewonnen, es
ſind Teer, Rohöl, Paraffinmaſſe, die ihrerſeits wieder zu
Kerzen, Farben, Putze, Gas uud Schmieröl, Lock uſw. um
gearbeitet werden. Außerdem werde der Schwefelgehalt der
Braunkohlen in Schweſelſäure und Ammoniak umgewandelt.

Obwohl Deutſchland einen breiten Gürtel Brauukohlen
lager von Schleſten bis zum Rheinland b ſitzt, werden die
Braunkohen Deutſchlands trotzdem nur 100 bis 150 Jahre
xeichen. Wir müſſen doher retionell damit unigehen.

Permiſchtes.
Zu den vielerlei neuen Stenern, die die National

faminlung ſchon beſchloſſen hat oder bald annehmen wird,
e auch eine Jnſeratenſteuer, die trotz der unglaub
ichen Verkeuerungen, die für das Zeitungsgewerbe ein

getreten ſind, im Rahmen der Umſatzſteuer vom Aus
genehmigt iſt. Erfreulicherweiſe iſt der Steuerſatz für die Jnſerake in der Deimatpreſe noch ein ſolcher,

daß ein Ausgleich o die gute Wirkung der Anzeigen,
Beſonders für die Geſchäftswelt, erzielt wird. Jmmer-
hin bleibt die Jnſeratenſtener ungerecht, denn wie ſoll
der Kaufmann etwas verkaufetr, und das Publikum

Aautſen, wenn nicht durch ein Jnferat bekanntgegeben
wird, was da tſt? Hier ſei nochmols anch darauf Linge
wieſen daß nit dem neuen Jahre die erhöhte Umſatz
Kenner in Kraft tritt. Für alle 1819 gekauſten Woren,
die erſt 1820 dezahlt werden, har der Känfer nen
ziachträg kern Etenerbetrag an den Verkäanſer zu ent
richten. Für Luruswaren tritt Extraſceuererhöhnng ein.

Heorde rungen der vdentſchen Bermten. Ter
Deutſche Beamtendund hatte ſeinen Geſemtoorſtend nach
Berlin berufen. um zu den wichtigſten Tage fragen
der Beamtenſchaft Stelkeng zu nehmen Man beſchios,
eine ſofortige Erhöhung der laufenden Tenerungeg
Lager um 159 Prozent zu ſordern, unter gleichgeitiger

Weſeitigung der Difſeren gierung nach Teuerunagsbez ren
und Gehaltetlaſſen orwite Gleichſtellung der Leber entt

n

den kinderlos Verheirateten. Für die Neugeſtaktung
der Beſoldungsordnung ſind folgende Richtlinien auf
geſtellt worden: Die Beamtenlaufbahn iſt eine eindeit
liche mit beſonderen Zulaſſungsmöglichkeiten beim Nach
weis höheren Wiſſens Jedem Beamten iſt der Auf
ſtieg bis zu den höchſten Stellen zu ermöglichen. Die
Dauer der nicht planmäßigen Anſtellung hat gleich
mäßig, ſpäteſtens nach fünſjähriger Beſchäftigung, zu
erfolgen. Alle Stellen, für die ein dauerndes Be
dürfnis beſteht, ſind mit planmäßig angeſtellten Be
amten zu beſetzen. Bei der Feſtſetzung der Gehälter
ſind die allgemeinen wirtſchaftlichen und kulturellen
Verhältniſſe, die Lebenshaltung verwandter ſozialer Be

bölkkerungsſchich ten und die Schwierigkeiten der Leiſtung
zu Serüdſichtigen. Eine Neuregeiung der ener ſoll

aile drei Jahre Ke d erreiche Familie ha
u geſchehen Die Anſarngegedät:aß eine frühzeitige Ehe hier

Beumtengrußen ſind in zehn Dehaltegruvden einzu
teilen unter Berückſichtigung des rund es „Gleiche
Leiſtung, gleiche Bezahlung wagte den zu ſchaffen
den Beanttenratsgefetzes egte der See vorſtand den
Hauptnachdruck auf eine ſcharfe Heraur erbett desMitbeſtimmunhesrechts. W See

Kurzer Wochenbericht des Tont ſchen Lankevirt
ſchuftsrats. Der Ankauf des Haſers za menſchlichen
Nührziwecken hat weitere Fortſchritte gerecht. TieſeAnſchaffungen machen ſich um ſo nehr bemertdar, als
ſte durchſchnittlich zur Verſorgung für den Winter, alſozur Ein lagerung beſtimmt in Die begehrten Mengen
ſind daher außerordentlich große; ſie waren von ſtark
preisſteigernder Wirkung. Die Kaufluſt für Hülſenfrüchte hat ſich, ſeitdem die Haferflocken in Anfneser

gekommen ſind, nicht wieder in vorherigemn Umfangeeingefunden. Lupinen zur Saat ſind vie begehrt, alte
Ware zeigt fich noch reichlich, wird aber auch hoch
im Preis gehalten. Für Seradella ſteigen die Forderun
gen bei unberminderten Kaufaufträgen und ſpärlichem
Angebot täglich weiter. Heu wird neuerdings wieder für

Mittel und Süddeutſchland dringend und in großen
Maſſen begehrt, und zog nach kurzer Pauſe erneut
im Preiſe an. Unvermindert feſt war die Marktlage
für Stroh.

e ccce5c5cWaſſengebrauchsrecht der Forſt und
Jogdſchutzheamtern.

Die zahlreichen Angriffe auf Forſt und Jagdbeamte während des
Krieges und vor allem der Nachkriegszeit geben mir Veranlaſſung ohne
eine Abänderung des Geſetzes über den Waffengebrauch der Forſt und
Jagdbeamten vom 31. März 1837 (Geſetzſamml. S. 65) abzuwarten
Wwecrgl. meinen Erlaß vom 11. Juli 1918 III. 5030 I. B. I. d. in
Abänderung der Jnſtruktion vom 17. April 1837, insbeſondere des Ar
tikels 4 a. a. O. hinſichtlich der ſtaatlichen Forſtbeamten folgendes zu
beſtimmen

Wenn auch nach dem Geſetze über den Waffengebrauch der Forſt
nud Jagdbeamken vom 31. März 1837 und den dazu ergangenen In
ſtruktionen der Gebrauch der Waffen nur inſoweit ſtattfinden ſoll, le
für die Erfü ung des beſtimmten Zweckes, die Holz und Wilddiebe, ſowie
die dem Jagd u. Forſtrecht Zuwiderhandelnden bei tätlichem Widerſtand
oder gefährlichen Drohungen Unſchädlich zu machen, notwendig iſt, fo
kann von dem Forſt u. Jagdbeamten doch nicht verlangt werden, daß
er durch übertrieben ängſtliche Befolgung der Vorſchriften ſein Leben

efährdet. Er braucht nsbeſondere, bevor er von der Schußwaſfe GeSan macht, nicht abzuwarten, bis der Frevler den Angriff mit Waffen,
Aexten und anderen gefährlichen Werkzeugen ausführt, es genügt vielmehr
die Bedrohung mit Viderſetzlichkeit durch offen oder verborgen bereit

Mhaltene gefährliche Werkzeuge (z. B. Handgranaten).
Das zurzeit beſonders hinterliſtige und gewalttätige Verhalten der

Frevler zwingt dazu, auch von dem fliehenden Frevler eine unmittelbare
Hedrohung für Leib und Leben mehr wie bisher zu gewärtigen. Setzt derFiehende Frerler trotz Aufforderung zum Halten die Flucht fort, ſo be

rechtigt das Hinzutreten anderer Verdachtsumſtände unter den heutigen
unſicheren Verhältniſſen zu der Annahme, daß er die Flucht zu einem
erneuten Angriff oder einer Widerſetzlichkeit mit gefährlichen Werkzeigen
benut en will. Der Jagd und Forſtbeamte darf in ſolchen Fällen ebenſo
von der Schußwaffe Gebrauch machen, wie in den Fällen der Rund
verfügung vom 14. Jult 1897, Abſ. 5, Satz 3. Im übrigen iſt er zum
Waffengebrauch in den Fällen des 3 a. a. O. auch dann berechtigt, wenn
ver Frevler keine Schußwaffe, wohl aber ein gefährliches Werkzeug mit

ch führt. eba h erſuche, ſämtlichen Forſtbeantten von Vorſtehenden alsbald

Kenntnis zu geben, auch für die Verbreitung dieſes Erlaſſes Sorge zu
tragen. Ich verweiſe ferner auf die im MiniſterialBlatt demnächſt zur
Veröffentlichung kommende Entſcheidung des Gerichtshofes zur Entſchei
dung der Kompetenzkonflikte vom 16. Juni 1919 in Sachen Fiſcher gegen
Fiskus die Gründe dieſes Erkenntniſſes geben wertvolle Fingerzeige für

s das rechtlich einwandfreie Verhalten eines Forſt und Jagdſchutzbeamten
und den Gebrauch der Schußwaffe bei gefährlichen Bedrohungen in Aus
bung des Dienſtes.

Berlin M. 9, den 8. Auguſt 1919.
Miniſterium für Landwiriſchaft, Domänen u. Forſten.

gez. Braun
Vorſtehenden Miniſterial-Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen

Kenntnis mit dem Bemerken, daß vorſtehende Beſtimmungen auch für
die zum Waffengebrauch berechtigten Kommunal und Privatſorſt
und Jadbeamten Geltung haben.

Weißenfels, den 13. Dezember 1919.
Der Landrat. Bartels.

Bekanntmachung.
Vom 14. 12. 19 ab werden für die vahnamtliche An

und Abfuhr von Ftückgütern auf Bahnhof Teuchern
für je angefangene 50 kg bis auf weiteres folgende Gebüth
renſätze feſtgeſetzt.
A. Rollgebühren Eilgut 0.80 Wk., Frachtgut 0.60 Mk.
B. Sperrgut einſchl. Umzugsgut u. neue Möbel

Eilgut 1.20 Mk., Frachtgut 0.90 Mk.
Erfurt, den 8.' Dez. 1919.

e Eiſenbahndirektton.

Oelmühle.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennthis, daß vor

behaltlich jederzeitigen Widerruſs die Oelmühle Friedrich
Thalacker in Naumburg zur Verarbeitung von Oelfrüchten
der diesjährigen Ernte für Selbſtverſorger des Vandkreiſes
Weißenfels ſeitens des Herrn Regierungspräſtdenten in Merſe
burg freigegeben worden iſt.

Die beantragten Oelſchlagſcheine werden in dieſen Tagen
den betreffenden Gemeindevorſtehern zur Verteilung an die
Antragſteller überſandt werden. Neuanträgen auf Ausſtellung
von Schlagſcheinen iſt in jedem Falle eine Beſcheinigung des
Gemeindevorſtehers beizufügen, daß Antragſteller die zu ſchla
gende Oelfrucht ſelbſt gebaut hat.

Weißenfels, den 11. Dezember 1919.
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes.

Getreide und Mehlſtelle, J. V. v. Preuſchen Regferungsaſſ.

Weihnachtskarten [AbreißKalender
zu haben bei Otto Lieferenz. empfiehlt Ottww Lieferesnz.

Sebensmittelmarken.
Am Freitag, den 19. d. Mit nachmittags von

2—3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken
für die Zeit vom 22. Dezember 1919 bis 4, Januar 1920
ausgegeben.

Teuchern, den 17. Dezember 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Betrifft Leuchtmittel.
Auf den Petroleumabſchnitt 3. Dezember 1919 der

Petroleumkarte kommt 3 Liter Petroleum das Liter zum
Preiſe von 2,70 Mk. zur Verteilung. Anſpruch auf Petro
leum haben nur diejenigen Haushaltungen, denen eine Petro
leumkarte ausgehändigt iſt, und die ſich auf Grund unſerer
Bekanntmachung vom 14. Oktober d. Je bei einem der zuge
laſſenen Kleinhändler in die Kundenliſte eingetragen haben
Die Abgabe des Petroleums geſchieht vom Donnerstag, den
18. d. Mts. ab. Die Abholung hat bei demjentgen Klein
händler zu geſchehen, bei dem die betreffende Haushaltung in
die Kundenliſte eingetragen iſt. Bei der Abholung iſt die
Petroleumkarte behufs Abtrennung des Petroleumabſchnittes 8
vorzulegen.

Teuchern, den 14. Dezember 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Zufolge Erlaſſes des Herrn Miniſters des Jnnern hat
der Herr RegierungsPräſident in Merſeburg im Hinblick
auf die überaus ungünſtige Lage der Kohlenverſorgung die
Polizeiſtunde mit Ausnahme des Sonnabends
vom 15. Dezember d. Js. ab bis auf Weiteres auf 10 Uhr
abends und für Sonnabends auf 11 Uhr abends
feſtgeſetzt.

Eine Verlängerung der Polizeiſtunde ſoll in Rückſicht
auf den anhaltenden Mangel an Köhlen grundſätzlich nicht
zugelaſſen werden.
worden, die Einhaltung der Polizeiſtunde genaueſtens zu
überwachen

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Teuchern, den 16. Dezember 1818.
Die Volizei Verwaltung. Zimmermann.

Entrichtung der Krankenkaſſenbeiträge.
Wegen des bevorſtehenden Jahresſchluſſes ſind die bis

Ende dieſes Jahres auflaufenden Krankenverſicherungsbeiträge
bis ſpäteſtens

Mittwoch den 24. dſs. Mts.
zu entrichten.

Teuchern, den 16. Dezember 1919.
Grts- und Landkrankenkaſſe.

Die Meldeſtelle.

Chriſthaumſtänder
von Mk. 6 bis M. 10 empfehlt

Ferd. Greſſe.

Tee Ablieferungspräümirei für die Land
Die Aufwendungen zu den Ablieferungsprämien, die d
Landwirten für die prompte Erfüllung ihrer Liefe
rungspflichten an Brotgetreide, Gerſte Und Kartoffeln
gezahlt werden ſollen, werden auf rund eine Mil-
hiarde nur für Getreide veranſchlagt. Die Prä
mienzahlung ſoll erſt einkreten, wen e Pro ſent der
vorgeſchriebenen Lieferungsmenge an die zuſtändige
Amtsſtelle abgeführt ſind. Von die em Zeithunkt an
erfolgt eine Zuzahlung für jeden Zentner Brotgetreide
oder Gerſte mit rückwirkender Kraft, d. h. die Prämie
wird für die geſamte abgelieferte Menge gewährt. Sie
beträgt bei einer Mindeſtablieferung bis zu 80 Proz.
der Auflage 2 Mk., wird alsdann auf 6 und 8 Mark
erhöht, wenn mehr als 80, 90 und 95 Prozent der
Pflichtleiſtung eingehen, und wird mit 10 Mk. bei
voller Entrichtung der Auflage angeſetzt. Den Land
virten würde demnach bei unverkürzter Erfüllung ihrer
Lieferungsſchuldigkeit eine Preisſteigerung von 10 Mk.
für den Zentner zuteil werden. Doch iſt in Ausſicht
zenommen, die Prämienbewilligung in weiterer Steige-
rung bis zu 15 M. für die Beſchaffung von Brot
getreide dadurch nutzbar zu machen, daß ſie auf Liefe
rungen über die Pflichtmengen hinaus angewandt wird.
Da dem Reich die gewaltigen Zuſchüſſe zu den Anbau
preiſen für Getreide nicht auferlegt werden können,
müſſen die Mehlpreiſe, von denen auch die Brot
preiſe abhängen, entſprechend geſteigert werden. Bei
Kartoffeln ſoll eine Nachzahlung für die abge
ſteferten Quantitäten nicht erfolgen, eine Prämie aber
ür jeden Zentner gezahlt werden, der nach Ablieferung
on 50 Prozent der Pflichtleiſtung eingeht. Die Prämie
ängt mit 2 Mark an und erreicht mit 5 Mark ihre
5bchſtſtufe. Die Verbraucher, denen von den Gemein
en die Kartoffeln zuerteilt werden, haben zur Deckung
der Prätnien einen Zuſchlag von 2,50 Mk. für der
Zentner zu zahlen. Nach dieſen Richtlinien iſt das Prä
mienſyſtem enkworfen, auf dem der Entwurf der Re

Die Polizeibehörden ſind angewieſen

gierung ſich aufbaut.
s Ter Schutz der Kriegsteiknehmer gegen Zwangs

voklſtreckungen. Jm Jntereſſe der Kriegsbeſchädigten
und unſeerr Kriegsgefangenen, deren baldige Rücken

Fortſetzung in der Beilage.

Advenksandacht

Freitag d. 19. 12. 19.
Teuchern: abends 7 Uhr

Oberpfr. Plagemann.

Zwangsverſteigerung.

Am Eonnaberrd d. 20.
d. Mts. vorm. 11 Uhr werde
ich im Norddeutſchen Hofe

1 Katinchenſtall zit
9 Kaninchen öffentlich

meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern.

Weoyewoda
Gerichtsvollzieher.

an en
a

feinſte Qualität
a Viertel 4.50 k.

empfiehlt

Br. Billhardt.
Guterhaltener

Kleiderſchrank
zu kaufen geſucht. Angebote
mit Preis unter M. Z. 100
an die Geſchäſtſt. d. Zeitung.

3 möblierte

m mer
für Geſchäftszwecke in neuem
Haus Bahnſtr. oder Markt
mit Penſion geſucht. Gefällige
Offerte an die Geſchäftsſtelle
des Wöchentlichen Anzeigers.

Schweizer Ziege
tragend verkauft

Jwan Wagner
Gaſthof z. Sonne.

Zwei 8 Wochen alte

junge Hunde
und ein größeres

Kaſpertheater
ſind zu verkaufen, zu erfragen
in der Geſchäftsſt. d. Blattes.

Bine Katze
zu kaufen geſucht Jeitzerktr. 9

I zumC und
empfiehlt in beliebiger Menge

Braten

e ne
eEin Herreneberzieher e Heu

Paar Schnalen- Schuhe kauft jedes Quantum zu den
Ziehharmonika Höchſipreiſen

zu verkaufen Gröben 26.

Bettnässen
Befreiung ſofort. Alter und
Geſchlecht angeben. Auskunft
umſonſt. Sanuitas, Fürth V.

Otto Köhler, Spediteur. Flöſſanßraß 23.

Srortvereinigung.

Freitag, d. 19. Dez. 1919
abends 8 Uhr in Anger
mann's Reeſtaurant

Verſammlung
Das Erſcheinen aller Mit

glieder iſt dringend notwendig
Der Vorſtand.

Acht um sReſtauration

Gröben.
Jnhaber Alfred Arlt.

Ppeisſkat
Sonntag, den 21. Dez.

geſpielt wird um Pfennig
nach Altenburg. Art

Einlage 3 Mark.
Anfang 4 Uhr.

Für warme Küche iſt geſorgt

I. u. 2. Preis
eine Portivn

Hammelbraten
frei.

Das Comitee.

leinSchützenloge
des Herrn Schindler
Freitag, den 19. Det,

wird aufgeführt:

!Ella!
die Seiltänzerin

od. Ein verlorenes Leben
Schauſpiel in 5 Akten nebſt

einem Vorſpiele
Ein gegebenes Ver'prechen

in 1 Akt.
Es laden freundlichſt ein

C. Schindler. W. Bille.
Unſeren werten Mitgliedern

Albin Hädrich u.
Alfred Schauen

zu ihrem Wiegenfeſte ein drei
maliges Hoch
daß die Gläſer

klirren. m
Geſellſchaft „Ederweiß“

GEröb n.

Wir gratulieren unſerm
lieben Jugendfreund Herrn

Walter Schmieit
zu ſeinem 15. Wiegenfeite.

Es iſt bloß
wegen dew

Zwei Jngendfreunde
zu Gröben.
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lohenn A heit bedient werden.

wollen sich e weisten Leute vur einmal im Leben Kaufen.
am ctieeg, t an einen Fachena m wemnciemr,

Sie müssen sich dann aber bei eintretendem Badarf
Lassen Sie sich nicht durch die marktschreierischen An

preisungen Von nicht fachkundigen Händlern irreführen, sondern machen Sie es so, wie es in besseren Zeiten
üblich war, geben Sie Ihre Höhbel-Bestellumng einen Tisohlen meisten

Als ſtreng reell und äusserst Ieistüngstähig ist untenstehende Tischlerei, eine derKreise Weissentfels, in weitem Umkreise bekannt. Bestellen Sie dort Ihre Möbel und Sie werden zur vollsten 2 ufrieden-
Die reichhaltigen Muster-Austellungen Können ohne jede Verbindlichkeit, besiehtigt werden.

ältesten und grössten im

Sorfortige Lieferung einzelner Mövel und ganzer Austattungen! Durch frühzeitägen „refohlichen Einkauf von Rhomaterialien billige Preise

Ständige Muster- Aus-
stellung: Lützener Str. 9
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empfiehlt zum
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und empfiehlt

Ferb. r

ſind eingetroffen bei

Her PoſeSchaum m eiegriter Bomben s
Makronen n d Spitznüſſe Becngnns
ff. Praline Deſſert eingetroffen beiMarzipankartoßeln 9 e en egroße Auswahl Tafeluchen CriNl dann

ſtehen zum Verkauf.

Mag Dittmann
n 18.

D

r e
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Zum Stolenbacken
empfehle Sultaninen,

Korinthen,
Mandeln.

t Wee
Weihnachksgeſchenke

finden S ie in meinem Giſenkurz warengeſchäft ir reich
haltiger Auswahl

R. Natheuw, Tellerwaagen Wärmſſlaſchen

e Reibemaſchinen Kohlenkaſten(emailliert u. Weißblech) Geldkaſſetten

Passende Weihnachtsgeschenke S Fleiſchhackmaſchinenin grosser Auswahl d Wri vernickelte PlättenToiſette-Seifen. Weihnachts-Ceaw- ringmaſchinen Spiritusplätten

e r e 5an SS erstes Firmen Kämme, Bün- Schoßkaffeemühlen elektr. Bügeleiſen

n complette BDugeleiſen m. Holzgriff
6 Haut- Haar-, Bart-, Zahn- und Nagelpflege Waſchgarnituren Haarſchneidemaſchinen

2 empfehlt in decorierter Emaille, Raſiermeſſer
v n decorierte, emaillierte Raſierapparate
j erren- Um men Prislergescha 3 38 Stein weg. Milchtöpfe, Eimer Scheerene e e eS

19 l 7er Rot we e m e
l 7 er M e i ss e i m e
Ja ma c a R eu mn
C o g. n a k
empfiehlt rer e
WVandkalender 1920

ſind in der Geſchäftsſt, u. von heute
ab bei unſeren Zeitungsausträgern
für 20 Pfennige das Stück zu haben.

Die Geſchäftsſtelle.

nennen

u. Kaffeekannen Taſchenmeſſer

Tiſchlampen Meſſer und Gabel
Wandlampen Eßlöffel
Sturmlaternen Kaffeelöffel
Wandlaternen Butter u. Käſe-Meſſer
Roßhaarhandfeger Brotmeſſer
Roßhaarſtubenbeſen Tortenheber
Geflügelſcheeren Küchenmeſſer

en Tablettseſſerkörbe
Breipreſſen Handwerkszeng zu

Kaffee und Zuckerbüchſen Laubſägearbeiten
O Puddingformen auf Karton u. loſe, compl.
S AſchkuchenformenS Springformen Weckapparate

Ausſtechformen Brotkapſeln.

Perdinand G6resse.

Bitte beachten Sie meine r
Große Roſinen Sultaninen M
Corinthen Mandeln
Mandelaroma Backpulver
Puddingpulver Macisblüte
Irſhhornſaßs ger egelatine

empfehtt Ferd. Greſſe.

Verbandwatte Milchſlaſchen
Verbandmull Gummiſauger
Mullbinden Milchzucker
Div. Pflaſter Dr. Klopfers
Div. Tee's zur Kindernahrung
Krankenpflege Vaſenolkinderpuder

Borſylkinderpuder
empfiehlt

Curt Eitze.
Als günſtiges Weihnachtsgeſchenk empfehle

ich mein reichhaltiges Läger in garantiert
Reinaluminiumkochgeſchirren.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der
i Lage, mit jedem Großſtadtangebot bei gleicher

Qualität im Preiſe konkurrieren zu können.
Ferd. Greſſe.

III

Achtung

Preiſe, Haſenfelle a Stüch 12 Mark,
Kaninchenfelle a Stück bis 9 Mark,
Ziegenfelle 100 Mark, Huarnretfelle
bis 120 Mark.

Achtungsvoll

Guſtav Hoffmann, Probſteiſtr. 8.
Emil Merkel, Weißenfelſerſtr. 1.

S d 72 d e V J c Jc e. le ee e e e e e6 el
c Rorddeutſchenyo

Donnerstag, den 18, Dezember

groß. Extra- J
d. hiefigen Stadtkapelle. Dir.: E. Hüttenrauch
e Anfang abends 7 Uhr.

S

Tonte u Honnorscag
letato Vorführung von:Wenn ein Weib den Weg

Veplierk.

Am Weihnachtsfeiertag
Hotel höwe, Ceuchern

Grosser Gastspielabend des Dir Robert Zahn
mit seinem ganzen Ensemble.

Ein Poſten tragender

Schafe
ſteht zum Verkauf

Ernſt Poſer, Stötzen.

Hasemanns Jöchter

S Belijebtestes Repertoirstück aller Bihnen.
Alles Nähere später. Die Direktion

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.

Alle Sorten Felle kaufen für die höchſten

Nach dem Konzert Ball von 2 Kapellen.
Um gütigen Beſuch bitten ergebenſt 3

A. Mahlerx. E. Hüttenrauch.

u
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wir erhoffen, hat esGeltungsbauer der Veror c

teilnehmer gegen Zw t
zember 1918, die urſprünglich nur
zum 1. Juli 1919 Feſt tgeſ et Warrd nung vom 17. Juni
J. Januar 1920 verlän et worden ſſt, wen um ein
halbes Zr, alſo bis zum 1. Juli 1920 zu ver zlüngern,
Es iſt die geſchehen ch ine auf Grund des Er
mücht igungsgef et n Zuſtimmung des Ausſchuſſes
der Nativnalver ſamt g von der Reichsregierung ee

en Ver e m d. M. Es iſt 50 edaß die neue ichend und ihre weitere Verlängerung e r kommen wird, zumal da diee ung der Schuldverbindlt ch

s chen auf neuer Grund
r er e Eiſengsfroh über dieiußect, aber kaum,

unde von neuen
ikdrohungen, die
ihnachtsverkehrs

Dingen ſollte es aber
Ausgaben der Bahne alen n mehr erhöht werden. Vor einem

telfahr betrug der klägliche Zuſchuß ſchon 10 Mill.
der durch die großen Tariſerhö ungen für Per

ſonen un n twertehe gedeckt werden ſollte. Obdas wirklich en iſt, iſt die Frage. Wenn es nun
abermals mit Lohnſteig jerungen und ſolgenden Tarifaufſchbägen losgehen ſollte, dann ſind wir bei der Eiſen
bahn auch am Anſang, vom Ende Es muß endlich ge
r werden, ſonſt kann das Bild von einer Eiſen
bahn Be e bung doch einmal Wahrheit werden.

Tie arten iſt nach arut lichen Erklüruggennicht erheblich durch r geſ hädigt worden, wohl aber
iſt nach der gleichen Meldung der Ertrag geringer
als bisher angenommen wurde. Das mahnt zur Sorg-
Worſic in der Aufbe dahrung im Haushalt und zur

ten. Es erſcheint auch angeeſſen Kontrokle daruber zu führen, ob wir die uns
non Polen n en ten Harkoffelmeng jen pünktlich er
halten werden, w Witterung die Zufuhr geſtate Darum ſt ig, klert, vb überhaupt
die vereinbarken n zum Be nach Deutſch

land angeſammelt ne Bi
Bereitelte Rieſenſchtebung mit S

trugs ind ſchwerer Urkundenfälſehung
Proviantinſpektor

r allen 3
ſein, daß die

Sprit. Wegen Be

I zu verantworkten.
Es handelt ſich um eine der

die je ein Gericht beſchäftigt hat.

her iſt es nicht al S ſicher anzunehmen.

hatten ſich der
Otto Eiwald und der Hauſmann Franz

Korte vor der vierten Strafkammer des Berliner Landgerichts

größten Kriegsſchiebungen
Der Angeklagte Korte,

der irgendwe ſche Bezehungen u Angeſtellſen de Spiritis
zentrale hatte, verſtand es, ſich von dieſen ſogenannte An
weiſungen auf Spritz uweiſung zu verſchaffen. Dieſe An
weiſurgsformulare warden mit der Unterſchrift des Direktors
der Spirituszentrale gefälſcht und der Plaueſchen Jfabrik bei Brandenburg überſaändt, welche noch roße or
räte Sprit aus Heeresbeſtänden beſaß Die Leitung der

Pu veriabrik wurde darin aufgefordert ſofort 200000 Liter
Sprit zu verloden und an ein b ſtimmte Adrede nach Berlin zune Die 200000 Liter Sprit, die nach dem damaligen Schis
be preis von 80 Mark pro Liter einen Wert von 16 Millionen

Mark ür den Angeklagten hatten, ſtanden auch ſchon zur
Verſendung auf dem Güterbahnhof bereit und wären ſpur
los verſchwunden, wenn nicht das Landespolizeiamt Berlin
im letzten Augenblick zugegriffen hätte. Der Staats
anwalt beantragte mit Rückſicht auf die außerordenliche
Raffiniertheit 2 Jahre Zucht haus und 8000 Mark
Beldſtrafe ſowie 8 Jol re Ehrverluſt.
dieſem A

Das Gericht erkannte
trage gemäß.

e Kohlennot in Kiel. Die Verſorgung
e u iſt ſchlecht, daß ſeit Sonn

m können. 9

und Gleſt
vtkys wiel nr en Du ze mit Kohlen ſind unter

wegs verun glückt nd feſtgefahren, ſie mußten mge
laden werden und dadur h wird ſich der Transdieſer Kohlen um mind ſtens noch zwei Wochen ver
zögern.

Großer Theaterſkandal in München. Bei einer
Wiederholung von Wedekinds Schloß Wetterſtein“ inden Münchener Kammerſpielen kam es zu einem noch
ärgeren Zuſammenſtoß, als bei der Erſtaufführung. Jm
zweiten Akt 3. Szene ging an. der Stelle: „Um zweiMillionen iſt jede Frau zu haben,“ der er
Höllenlärm zu früh los. Ein halbes Hundert Deut
brüllten, nalpfeifen erkönten, und es wurden K nte
woffeln und Stinkbomben auf die Bühne ewworfen. Dieguſpieler wurden ſo verjagt. Jm Saat bildeten h
heftig ſchimpſfende Gruppen, die derart tobten, daß der
anweſende Polizeikommiſſar die Vorſtellung aufhebenKeß Eine Abordnung der Demonſtranten ging am
Montag zum Polizeipräſidenten, um zu erklären, daß
4 die rung von „Schloß Wetterſtein“ nicht mehr
dulden würderG Der c In dem Progeß ggDen Fleiſcher Lindner z von dem Volksgericht Mün
chen jetzt das Urteil gefällt worden. Lindner war, wie
erinnerlich, am Tage der Ermordung Eisners in den
Münchener Landtag geſtürmt und hatte den bei den
inksradikalen verhaßten mehrheitsſoataliſtiſchen baheri

d ren er r

Fortſetzung

niede er geſchoſſen.
Es ſcheint ſich.
rgab, um einen

ſchen Miniſter des Jnnern rLindner war Mit d err
wie die Beweisaufnahme de rorganiſierten Putſch der Links en Vehanett zu
haben. Jn der Aufregung nach dem Attentat fielen
mehrere Schüſſe, denen der sab t Oſelund der General b
Beide ſind denLeben geblieben nd
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Na ſoviel Schweſternoch ſo lieb hätte wie einſt, w der gnädige Herr
jetzt nicht allein nach Cer ra gegangen, nicht wahr

„Gewißt Meixner auf u rf das Endeſeiner Zi gorre in weitem in den Hausflur. „Alſo
r ſagten Sie?“

Ja. Mit dem Schnellzug um acht Uhr zehbis Eisgrub. Und n mir den Be
Cernagora, er iſt ein Verwandter von mir.

hn Minuten
arter in

e 8. KapitelEine weite, flache Ebene,Wäldern begrenszt, mit ein paar Dörfern die
jerſtreut zwiſchen Feldern kagen, ei d ſoſen Pappel
zllee und einem ſehr alten, weitläuſig en geh ebäude
mitten eines Gartens, Hinter dem es prag Htoole
xhaftsböfe gab, das war Cernagora.e war endlos S nd Selber
a üſter urig, wie ingeirh en unter agen
e nd ſtieg Abel M des g tenröſteln r e wertdaleſche, die n her gebracht hatte. Eeine erſte Sraas



gart vem Hausherrn. Ja, er war daheim. Ein atte
Diener, der offenbar mehr das Gnadenbrot im Hauſe aß
übernahm Meixners Karte, um ſie dem Herrn zu übes
bringen.

Die Karte enthielt nichts weiter als den Namen
Trozbdem brachte ſie der Diener ſchon nach weniger
Minuten zurück. Der gnädige Herr laſſe ſich entſchuldigen
aber er ſei beſchäftigt und könne niemand empfangen.

„Oho!“ dachte der kleine Abel ärgerlich, „ich werd
mich doch nicht abſpeiſen laſſen, nachdem ich einen halben
Tag geopfert habe, um herzukommen!“

Und er ſandte die Karte noch einmal hinauf mit dem
Bemerken, es ſei eine ſehr dringende Angelegenheit, die
znbedingt erledigt werden müſſe.

Diesmal ſtieg er gleich mit dem Diener die Treppe
s erſte Stockwerk hinauf und wartete knapp an der
Tür, hinter der der Alte verſchwunden war.

Drinnen gab es einen kurzen, heftigen Wortwechſel.
Herrn von Buchlaus erregte Stimme drang bis auf den
Korridor heraus.
i ein! Jch will nicht! Es iſt eine Unverſchämt

e

Pardon, Herr von Buchlau, es iſt nichts als meine
flicht, die ich tue“, ſagte Meixner, der entſchloſſen die
r gebffnet hatte, ruhig und höflich. „Sie werden fo

gleich geneigt ſein, mich anzuhören, wenn ich Jhnen fage
wer ich bin. Er trat raſch näher und flüſterte ihm ein paar
Worte ins Ohr.

Das hübſche bräunliche Geſicht Buchlaus erbleichte.
Erſchrocken ſtarrte er den kleinen Mann an, der dem
Diener nun einen Wink gab, ſich zu entfernen.

„Hier iſt meine Legitimation!“ ſagte Meirner, als
ſie allein waren, das Abzeichen der Geheimpolizei aus
ber Taſche ziehend.

Buchlau antwortete nicht. Er hatte ſich ſchwerfällig
in den nächſten Stuhl fallen laſſen und ſtarrte mit un
ruhig flimmerndem Blick ins Leere.

Abel Meixner begriff nicht, was den jungen Mann
in ſolche Erregung verſetzt haben konnte. Als er aber
die ſtolzen, männlichen Züge Buchlaus, die unverkennbar
den Stempel der ariſtokratiſchen Vornehmheit und Ver
ſchloſſenheit aufwieſen, eine Weile betrachtet hatte, glaubte
er die Urſache gefunden zu haben.

„Sie verzeihen mein etwas gewaltſames Eindringen“,
ſagte er halb entſchuldigend, halb beruhigend, „ich begreife
ſa, daß Sie die Anweſenheit eines Polizeiorgans hier
peinlich berührt, aber es braucht doch kein Menſch darum
weiter zu erfahren

„Was wünſchen Sie eigentlich von mir?“
„Nur ein paar Auskünfte, die Sie allein geben können,

Herr von Buchlau.“
„Jn welcher Angelegenheit?“
w ene verſtorbenen Freund, Herrn von Eichberg be

effend.“
Buchlaus Miene wurde noch abweiſender.
„Sie irren ſich entſchieden. Jch weiß gar nichts. Jch

d erſt am 14. November zurück, als Eichberg ſchon
war.

Aber Sie erhielten in Kairo einen Brief von ihm
jer Sie beſtimmte

er ich verſtehe Bie ihr rer h el Seſagt und woher wollen Sie wifſen, was meine Lut-
ſchlüſſe beſtinunte?“

„Jch war geſtern bei Fran von Cichberg. Sie er
zählte mir von dem Brief.“

Die Röte des Argers ſtieg in Buchlaus hohe Stirn.
„O, die Weiber murmelte er zwiſchen den Zähne„baß man immer auch ihre Neugier und Schwahhaftigreil

vergißt Dann ſtand er auf. „Der Brief exiſtiert
nicht mehr. Außerdem war er rein privater Natur und
ich bin daher außerſtande, Jhnen über ſeinen Jnhalt etwas
mitzuteilen.“

„Das iſt ſehr bedauerlich“, ſagte Meixner beſtürzt.
„Sie haben den Brief wirklich vernichtet? Aber dann
werden Sie mir doch ſagen können, ob es ſein Jnhall
war, der Sie auf die Jdee brachte, Herr von Eichberg ſei
nicht das Opfer eines Verbrechens, ſondern eines
Selbſtmordes geworden

„Nein. Auch das kann ich nicht. Kbrigens ſind mein
Jdeen erſt recht Privatſfache. Wünſchen Sie noch etwas

Buchlaus Stimme war in offenen Hohn umgeſchlagen,
und Meixnex, eyttäuſcht wie er war, konnte ſeine innere
Erbitterung darüber kaum mehr bezwingen

„Jawohl, Herr von Buchlau! Wir kommen nun an
den zweiten Punkt. Sie waren der Vertraute Fräulein
Makenzies

Er hielt beſtürzt inne, denn der bloße Name hatte
wie ein Schuß auf Buchlau gewirkt. Jn ſeinen dunkler
Augen blitzte es gefährlich wild auf.

„Herr was ſoll das heißen? Wer erlaubt Jhnen
Fräulein Makenzies Namen in dieſe Angelegenheit hinein
zuziehen? Wie dürfen Sie wagen, mich ihren Ver
krauten zu nennen? Es iſt unerhört! Jch möchte nut
wiſſen, wer Jhnen das in den Kopf geſetzt hat! Frau
von Eichberg doch ſicher nicht!“

„Nein. Aber beruhigen Sie ſich. Es handelt ſich
nicht ſo ſehr um die Dame ſelbſt als um einen Ver
wandten von ihr, über den ich Auskunft haben möchte.

Ein deutliches Aufatmen der Erleichterung wehte vor
Buchlaus Lippen. Faſt augenblicklich hatte er ſeine Faſſung
wiedererlangt.

„Fragen Sie die Dame doch ſelbſt!“ ſagte er ſpöttiſch.
Ich habe keine Ahnung von ihrer Verwandtſchaft.

„Das würde ich gewiß gern tun, aber Fräulein
Makenzie iſt leider geſtern äbgereiſt und niemand weiß
wo ſie ſich momentan befindet

„Abgereiſt?* Buchlau war mitten auf ſeiner Wande
rung durch das Zimmer ſtehengeblieben und ſtarrte mit
einem ſeltſamen Gefühl von Beſtürzung und Zufriedenheit

in die Luft. e SMeixner trat einen Schritt näher. e
„Könnten Sie mir nicht wenigſtens einen Anhalts

W geben, wohin Fräulein Makengzie ſich gewendet haben

„Jch? Was fällt Jhnen ein? Was weiß vonFräulein Makenzie? Ich habe ſie über ein e Je
mit An e ten e bringend gne Unte ehang

„Aber Sie verlangten dringend erredungbr! Wozu wollten Sie ſte ſprechen e un
Huchlan Kampfte nlätlich nut dem Du a

Fortſetzung folgt.

Bekanntlich iſt es dem deutſchen Chemiker Wilhelm
Oſtwald gelungen, die ungeheure Mangnigfaltigkeit der Far
ben nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zu ordnen, das hetßt,
es kann jee Farbe durch ſeine forgſältig ausgeärbeiteteir
Methoden gemeſſen und danach genau beſtimmt werden,
welchen Platz ſie im Syſtem der Farbenwelt einnimmt.
Die ſächſiſche Regierung hat zuſammen mit der Stadt Dres
den die Hand geboten, um die Ergebniſſe der Forſchungen
Oſtwalds zu ſichern und praktiſch auszuwerten. Unter ihrer
Mitwirkung und mit geldlicher Unterſtützung weitblickender
Einzelperſonen iſt die Errichtung einer Werkſtelle für Far
benkunde in Dreeden möglich geworden. Vie Porzellan
manufaktur Meißen wird den Nutzen der Oſtwaldſchen Er
findung zuerſt erproben. Der erſte praktiſche und theorettſche
Einführuneskurſus in die neue Farbenthevrie findet in der
nächſten Woche in Meißen vor einem kleinen Kreis von
Malern der Porzellanmanufaktur und Lehrern von Metßen
ſtatt. Er iſt der erſte ſeiner Art und wird von Herrn
Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Oſtwald ſelbſt geleitet.
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Teuchern Zu haben bei

Robert Gäabler,
Elektrotechnisches Geschäft,
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